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Vorwort

Es sind nun mehr als vierzig Jahre her, seit White Eagle, unser geliebter Lehrer aus der geistigen Welt, zu uns kommt. Durch all die schweren Jahre des Feuers und der Konflikte brachte er uns tröstende und erhebende Botschaften und führte uns allmählich zu einem besseren Verständnis für den Sinn des Lebens. Er erklärt uns, dass seine Belehrungen aus der Sphäre des Johannes, des Lieblingsjüngers Christi, stammen, und dass Johannes der Herold des beginnenden Wassermann-Zeitalters sei. Dieses Zeitalter bringt der Menschheit weltweite Bruderschaft und eine Neuorientierung über den Sinn des Lebens und dem Menschen seelische Entfaltungsmöglichkeiten.

Die Zeit wird kommen, versichert uns White Eagle, da die Entschlüsselung der Symbolsprache in der Offenbarung Johannes die Entfaltung der seelischen und geistigen Kräfte des Menschen erkennen lässt. Es handelt sich hierbei um die Kraft des Heilens, die Gabe des Erkennens von Geistwesen, die Kommunikationsmöglichkeit mit Wesen aus höheren Sphären und mit Gott. In des Menschen eigener Seele, in seinem höheren Selbst, liegen die Beweise, sogar die Gewissheit für die Existenz der inneren Welten. Das Tor zu seinem höheren Selbst liegt in seinem Herzen. Jesus wusste darum, als er sagte: »Du sollst den Herrn, deinen Gott, mit ganzem Herzen, ganzer Seele und ganzem Gemüt lieben und deinen Nächsten wie dich selbst.«

Das Fische-Zeitalter vergeht, das neue Zeitalter des Wassermanns hat begonnen. Es bringt dem Menschen tiefere Weisheit und neue Erkenntnisse über sich selbst und seine höheren Fähigkeiten, sodass er diese Fähigkeiten und Gaben des Geistes entfalten kann und dadurch auf dem Entwicklungspfad zu Glück und Vollkommenheit rascher vorwärts kommt.

So blicken wir denn mit Hoffnung und Vertrauen in die Zukunft und sind in unserem Suchen nach der Wahrheit White Eagle für seine liebevolle Führung und Weisheit von Herzen dankbar.

 

Grace Cooke





I Alles, was rein und gut ist, kommt von Gott

Wir bringen dir Frieden, Freude und Liebe. Wir möchten dein Bewusstsein erweitern, damit du die Gegenwart der Erleuchteten wahrnehmen kannst. Wir möchten dir helfen, dein Herz den großen Wächtern zu öffnen, damit du die Botschaft, die sie bringen, in deinem Herzen vernehmen kannst. Versuche zu erkennen, dass du nicht so klein bist, wie du meinst, sondern Teil einer viel schöneren Seele, als du ahnst. Diese Seele ist dein höheres Selbst. Lediglich ein kleiner Teil von dir manifestiert sich in deinem Körper. Etwas in dir, dein inneres Selbst, ist dauernd mit deinem höheren Selbst verbunden. Das letztere ist getrennt von Gott und dennoch Teil von ihm. Diese Gedanken liegen jenseits deines heutigen Begriffsvermögens, jedoch zur gegebenen Zeit wird sich dir die Wahrheit und Schönheit jenes höheren Selbst, das größere Leben, kundtun.

Solange du im Körper weilst, lebst du in scheinbarer Dunkelheit und Einschränkung und kennst nicht den Leitstern über dir, der mit deinem Herzen verbunden ist. Die stillen Wächter, die dich während deiner Erdenreise begleiten, siehst du nicht. Kaum begreifst du, wie gut du behütet und geführt wirst. Sagte nicht der Meister: »Kein Sperling fällt vom Dach, ohne dass es der Vater im Himmel wüsste«, und »sogar die Haare auf deinem Haupt sind gezählt«. Du aber vergisst diese Weisheitsworte, wenn du in deinen kleinlichen Ängsten gefangen bist. Du wirst von deinen Befürchtungen heimgesucht, ja sogar besessen.

Wenn du dich doch an die Christusworte erinnern wolltest, dass der Vater deine Bedürfnisse kennt, und dass er dein Leben so geplant hat, dass letztendlich Glück und nicht Sorge auf dich wartet! Allmählich lernst du, deinem Schöpfer zu vertrauen, denn die Erfahrung wird dich lehren, dass aus allem Bitteren etwas Gutes resultiert, und dass nichts so schlimm ist, wie du fürchtest.

Versuche das, was wir sagen, in Erinnerung zu behalten. Wir wissen, dass etliche von euch dringend Trost, Mut und Aufmunterung brauchen. Sei versichert, mein Freund, dass der Vater im Himmel deine Nöte kennt. Was dir jetzt geschieht, formt deinen Charakter und bringt Schönheit in dein Leben. Du denkst vielleicht, wir seien überoptimistisch. Wir haben aber allen Grund, optimistisch zu sein, denn unsere Sicht reicht weiter als die deine, und wir können sehen, dass alles gut wird.

Oftmals wird die Frage gestellt, warum die Unschuldigen für die Schuldigen leiden müssen. Wir aber sagen euch, dass die Unschuldigen nicht für die Schuldigen leiden. Ihr seht die Dinge von eurem Standpunkt aus und kennt nicht die unendlich große Liebe und Gnade des Schöpfers. Nichts wisst ihr über die liebevolle Fürsorge, die denen zugutekommt, die leiden und einsam und furchtsam sind. Ihr seht die Katastrophen, den toten Körper, die leere Hülle und stöhnt: »Wie furchtbar! Wie schrecklich ist der Tod.«

Doch ihr wisst nicht, wie gut die Vorsehung für diejenigen sorgt, deren Schicksal es ist, plötzlich und auf eine scheinbar schreckliche Art und Weise vom Körper getrennt zu werden. Stets sind hierfür Vorkehrungen getroffen. Die Verunglückten wissen nicht, was ihnen geschieht. Sie wissen lediglich, dass sie leben, sich bewegen und in einer Welt atmen, die identisch scheint mit der bisherigen. Behutsam und mit viel Liebe werden sie zu der Erkenntnis gebracht, dass sie ihren ehemaligen Körper verlassen haben und »tot« sind.

Wir in der geistigen Welt wachen über ihren Zustand, bis sie sich der neuen Lage bewusst geworden sind, und wir wissen, dass sie tiefe Freude und Dankbarkeit für einen so leichten Übergang empfinden. Freude und Dankbarkeit sind denn auch die erste Reaktion, wenn sie sich in der neuen Umgebung zurechtfinden. Diese ist für sie solide und real, ähnlich der irdischen Welt, die sie zurückgelassen haben, jedoch viel schöner.

Zarte Fürsorge und Liebe wachen unaufhörlich über den Menschen, nicht nur im Zeitpunkt des Todes. Sie sind immer da und behüten und erhalten die Menschheit. So war es immer, und so wird es stets sein.

Als menschliches Leben auf diesem Planeten begann, war es unbefleckt und rein. Ihr in eurem fortschrittlichen Denken meint, dass die Paradiesgeschichte eine Erzählung für Kinder sei. Sie beinhaltet aber eine tiefgründige Wahrheit.

Am Anfang erdachte sich der Schöpfer das vollkommene Leben. Er stattete den Menschen mit gewissen Kenntnissen aus. Tief in seine Seele legte er den Schlüssel zu den Mysterien und dem Wunder des Lebens. Die Erde aber zog den Menschen in ihren Bann. Statt frei zu bleiben, wurde er zum Sklaven der Materie. Gott gab dem Menschen nicht nur eine schöne Erde, um darauf zu leben, und einen schönen Körper, um darin zu wohnen, sondern er sandte ihm durch die Jahrtausende hindurch hilfreiche Boten. Zuerst kamen sie nicht nur aus der geistigen Welt, sondern auch von anderen Planeten und aus dem All. Sie wurden Gottmenschen genannt, denn sie waren gekommen, um dem Erdenmenschen erweiterte Kenntnis über das kosmische und himmlische Leben zu bringen.

Ihr kennt Überlieferungen von den verschiedensten Katastrophen und über das versunkene Atlantis. Auch andere Kontinente verschwanden auf ähnliche Weise, von denen ihr nie etwas gehört habt. Ihr kennt nicht einmal das Alter der Erde. Auch über die wahre Natur von Zeit und Raum habt ihr keinen rechten Begriff. Eure Wissenschaftler haben ihre eigenen Methoden der Altersbestimmung und bauen auf ihnen ihre Theorien auf. Diese werden eine Zeit lang geglaubt, um dann von anderen abgelöst zu werden.

Bis der Mensch seine geistigen Fähigkeiten entwickelt hat, versteht er tatsächlich weder den Zeit- noch den Raumbegriff. Diese Erkenntnisse kommen erst mit der Erweiterung seines Bewusstseins.

Eines Tages wird der Mensch erkennen, dass er nicht nur von geistigen Welten und ihren Lebewesen, sondern auch von feinstofflichen oder halbstofflichen Welten, mit Wesen ähnlich wie er selbst, umgeben ist. Oftmals mischen sich Geistwesen unter euch, die nicht von eurer Welt, sondern von anderen Planeten kommen. Es ist bekannt, dass solche Wesen durch sensitive Menschen zu euch sprechen.

Der Mensch ist in seinen Ideen festgefahren und kommt von seiner einspurigen Denkart nicht los. Außerhalb dieses festgefahrenen Denkens aber gibt es so viele wunderbare Dinge, solch herrliche Sphären, von denen ihr nichts ahnt. Ihr empfindet euer Leben als schwierig und einsam und habt das Gefühl, dauernd im Stress zu sein. Eure Füße sind schwer, und der Weg, auf welchem ihr euch vorwärts schleppt, ist steinig.

Übt die Gabe der inneren Schau, und habt den Mut, das zu glauben, was ihr glauben möchtet. So viele haben gesagt: »Oh, White Eagle, ich wünschte, ich könnte glauben. Gib mir Beweise, und ich glaube.«

Mein Freund, der Beweis, den du haben willst, liegt in dir! Du möchtest bestätigt bekommen, dass du ein ewig lebendes Wesen bist, dass dein Schöpfer die Allliebe ist, dass du den Tod nicht zu fürchten brauchst und dass du dich von denen, die du liebst, nicht trennen musst. Die Bestätigung jedoch liegt in deinem eigenen Wesen. Du möchtest die Versicherung bekommen, dass du dir in deinen Meditationen nichts vormachst, dir nicht Dinge vorstellst, die sehr schön, doch im Grunde genommen unwirklich und fantastisch sind. Wenn du dich in der Meditation zum Schöpfer emporhebst, wird dir bewusst, dass es etwas Verehrungswürdiges und Wunderbares gibt. Du spürst den Odem des Unendlichen, den Hauch dieses Odems, die Freude jenes Lebens. Ist dies wirklich, oder verliert es sich im harten Licht des Morgens?

Alles, was heilig, schön, rein und gut ist, kommt von Gott und ist wirklich. Das ist dein wahrer Lebensbereich. Nun wirst du fragen: »Warum sind wir dann hier unten Gefangene unseres dichten Körpers? Warum ist denn die Welt so tief gefallen, da doch das Leben vor Äonen so herrlich war? Wenn diese Welt ein Garten Eden war, was ist denn seither geschehen? Und was haben wir getan, sie in diesen schrecklichen Zustand zu bringen?« Ja, was habt ihr getan?

Was tut ihr jetzt? Das ist der springende Punkt! Denn würdet ihr jederzeit im Bewusstsein eures Schöpfers, im Bewusstsein Christi, des Gottessohnes, leben, ihr würdet weder leiden noch in Dunkelheit gefangen sein. Die Liebe Gottes und der geistigen Welten ist schöpferisch und erzeugt Harmonie und Schönheit in eurem Körper, eurem Leben und in eurer Umgebung. Sie verleiht euch ein geistiges Leben, das durch die Illusion eines selbstsüchtigen Erdendaseins nicht verängstigt, verletzt, getrübt und beschmutzt werden kann.

Gott hat in euer Herz den Schlüssel zum Himmelreich gelegt. Die dunkle Erde kann euch nicht zurückhalten. Wenn heute die Erde von trübem Nebel umgeben ist, dann war es nicht Gott, der ihn schuf, sondern der Mensch, der ihn verursachte. Wenn ihr immerzu an Gottes Sonne und Gottes Schönheit denkt, sodass ihr selber licht werdet, dann werden für euch Dunkelheit und Nebel schwinden. Dann seid ihr Lichter, und sobald genügend Lichter da sind, lösen sich Dunkelheit und Nebel auf.

Jesus sagte: »Ich bin das Licht der Welt.« Wie versteht ihr diesen Ausspruch? Jesus wird kaum gemeint haben, dass er ein Licht in dunkler Nacht sei. Doch er meinte, das »ich bin«, der Christus im Inneren, ist das Licht, die Auferstehung und das Leben. So auch strahlt das »ich bin« aus dem Herzen des Menschen, ein Licht, das allen Nebel und alle Dunkelheit durchdringt.

Ihr sprecht von »im Licht leben«. Und tatsächlich, wenn ihr an einem Ort seid wie in unserer Loge, fühlt ihr, dass ihr »im Licht« seid. Ihr schließt eure Augen und meditiert über das geistige Sonnenlicht. Ihr seht strahlende Wesen in allen Farben des Spektrums gekleidet. Ihr wandert in eurer Meditation in Gärten von unbeschreiblicher Schönheit. Ihr begegnet Menschen mit vor Liebe und Weisheit strahlenden Gesichtern. Dann kehrt ihr zurück in das, was ihr die Wirklichkeit nennt. Doch die Vision, die ihr während eurer Meditation hattet, ist die Realität, denn das ist euer wahres Leben, das Leben des Geistes. Ihr kehrt zurück in die Illusion. Wisst ihr, dass eure physische Welt eine Illusion ist? Wisst ihr, dass sie eigentlich aus Licht aufgebaut ist? Wisst ihr, dass euer physischer Leib, könntet ihr ihn hellsehend wahrnehmen, aus Licht zusammengesetzt ist?

Überall auf der Erde findet man Ruinen großer Sonnentempel. Wissenschaftler zerbrechen sich den Kopf, wie die Vorfahren Steinquader von vielen Tonnen Gewicht transportierten und aus ihnen Tempel erbauten. Man kannte die Kraft von Klang und Rhythmus. Man verstand jene Kraft und konnte sie anwenden. In anderen Fällen erbaute man Tempel aus ätherischer Substanz und Licht, aber im Laufe der Zeit und mit dem Zuendegehen der geistigen Kräfte des Menschen verhärteten sich diese Tempel zu Stein. Wer zu gewissen Zeiten zu den Ruinen von Stonehenge geht und dort sein inneres Auge öffnet, sieht große Engelwesen von anderen Planeten, deren Kraft dort verankert ist. Wollt ihr denn nicht erkennen, dass die Schöpfung kein Phänomen der Erde, der Venus oder irgendeines anderen Planeten ist? Sie ist doch eine kosmische Angelegenheit, und alle ihre Teile bilden eine Einheit und sind in steter Wechselbeziehung zueinander.

In vergangenen Zeitaltern kamen »Gottmenschen« von der Venus auf die Erde. Doch auch vom Mars und etwas seltener vom Merkur. So werden denn auch wiederum Wesenheiten aus dem Weltall kommen, werden von euch gesehen und erkannt werden, wenn Gott es für gut findet und die Erdenmenschen hierfür bereit sind. Sie werden der Menschheit großes Glück bringen.

Wir wollen euch die Verwirklichung des göttlichen Gesetzes der Liebe nahe legen, wie auch den Glauben an die große geistige Familiengemeinschaft, den Glauben an die Engel von anderen Planeten und den Glauben an das große geistige Universum, aus dem sich euer Planet in eine Form der Materie kristallisiert hat, die ihr sehen und verstehen könnt.

Begeht nicht den Fehler, eure Gedanken und Vorstellungen vom Leben auf Sichtbares zu beschränken. Lasst eure Gedanken in ein geistiges Universum vordringen, in ein Weltall jenseits, weit jenseits eures ach so kleinen Planeten. Mischt euch unter die Brüder aus anderen Welten. Tut dies, meine Erdenfreunde, bevor ein Unglück geschieht, was sehr wohl möglich sein könnte, wenn der Mensch sich weigert, sein Bewusstsein der großen geistigen Bruderschaft und Kameradschaft zu öffnen.





II Du bist ein Teil Gottes
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